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vernehmen. Es werden demnach sämmtliche Glau,
Liger des gedachten Johannes Lampe hierdurch auf,
gefordert, Donnerstags den 19. Februar, Vvrmtt«
rags 9 Uhr, auf hiesiger Amtsstube zu erscheinen,
und wegen des Schnldenstillstands, Gesuchs sich
vernehmen zu lassen, unter der Verwarnung, daß
die Zurückbleibenden für einwilligend gehalten wer,
den. Homberg, den 22. December 1817»

Kleyensteuber, in üdem Limberger.
2. Gvttfchalk Besdow, israelitischer Handelsmann

allhier, hat sich für insolvent und seinen Gläubigern
sein Vermögen abtreten zu wollen erklärt. Nach
vollendeter Inventur, welcher die Versteigerung
des nur in Mobilien und unbedeutenden Waaren

bestehenden Vermögens, zur Ersparung fernerer Ver,
wahrungskvsten, alsbald nachfolgen wird, werden
sämmtliche Gläubiger hiermit aufgefordert, im Ter,
min den 26. Januar k.J., Vormittags präcis 9 Uhr,
ihre Forderung beim unterzeichneten Stadtgericht
anzuzeigen und den Versuch der Güte abzuwarten.
Die Zurückbleibenden haben zu erwarten, daß sie
bei dem Verfahren übergangen und ein etwaiger
Vergleich nach der überwiegenden Mehrheit der
Vorhandenen abgeschlossen werden solle.

Cassel, am 30. December 1817.

Kurfürst!. Stadtgericht der Residenz. Burchardi.
G. Wepler, Stadtgerichts-Secretarius.

Z. Die Schulden des Ackermanns Johannes Ganckler
in Rvhrbach übersteigen weit dessen Vermögen, und
daher ist unterm heutigen Tage von Amtswegen der
Concors erkannt, und ad liquidandum credita so,
wohl, als zum Versuch der Güte, Termin auf
Freitag den zo. Januar künftigen Jahres, Morgens
9 Uhr, bet hiesigem Kurfürstlichen Amte angesetzt
worden. Sämmtliche sowohl bekannte als unbe,
kannte Gläubiger des gedachten Johannes Gunckler
werden deshalb hierdurch edictalirer vorgeladen,
ihre Forderungen in praefixo entweder persönlich,
oder durch genugsam Bevollmächtigte zu liquidiren,
und sich auf die zu proponirenden Vergletchs-Vor,
schlüge zu erklären. Die zurückbleibenden Gläubiger
werden ohne Nachsicht mit ihren Ansprüchen prä,
eludtrt. Hersfeld, am 2. Decbr. 1317.

K. H. Dechanei-Amt das. v. Lindau.
x In fidem Reiek.

4. Die Ehefrau des htefigen Kaufmanns Constantin
Ztckendrath, Juliane geborne Greöel, hat allerhöch,
sten Orts um ein dreijähriges Moratorium demü,
thigst nachgesucht. In Gemäßheit eines von Kur,
fürstlicher Regierung in Cassel unter dem igten die,
ses Monats ad Nr. 6211 Sp.Pr. an hiesiges Amt
erlassenen hochverehrlichea Rescripts, soll zuvor über
deren Vermögens, Zustand und über die den Gläu,
btgern zu leistende Sicherheit nach vorzängiger Ver,
vehmrmg der letzteren berichtet werben. Es werden
daher alle Gläubiger der Ehefrau des hiesigen Kauf,
Manns Constantin Zickeudrath Hierselbst edictalitex
vorgeladen, in Hern z» ihrer Vernehmlassung auf

Donnerstag den ir. Februar künftigen Zahrs, Vor,
mittags 10 Uhr, andestimmren Termin so gewiß auf
hiesigem Rathhaus vor Kurfürstlichem Oberschult,
heißen-Amte an gewöhnlicher Gerichrestätte, in
Person oder durch gehörig Bevollmächtigte zu er,
schetnen, als außerdem die Zurückbleibenden den
sie betreffenden Nachtheil sich selbst beizumesseo haben.

Signatum Hersfeld, am 28» December I8l?»
Aus hiesigem Kurfürst!. Oderfchnttheisen * Amte.

Hartert. c öon Milchling.
 5. Alle und jede, welche an dem äirßerst undedruren,

den Nachlasse des dahier ohulängst verstorbenen
Penstvnair, CapitainS GöbelErb,vnd andere An,
spräche zu machen haben, werden hiermit in Folg«
hochverehrlichea Auftrags Kurfürstlichen General,
Kriegs, Collegii isten Departements aufgefordert,
sich bis zum 10. Februar d. I. ohrssehlbar bei unten

' angesetzter Gerichtsstelle zu melden, Erstere, vm als

gesetzliche, sich zu legitimirende Erben zu erklären,
ob und auf welche Weise sie die Erbschaft antreten
«ollen, und Letzter«, ihre Ansprüche gehörig geltend
zu machen; widrigenfalls beide nach Ablauf jener
Frist zu gewärtigen haben, daß sie von diesem Ver,
fahren gänzlich präcludirt, und über den Nachlaß
weiter verfügt werden soll.

Cassel, am 12. Januar rglZ.

Kurhessisches Garnisons-Kriegs-Gericht daselbst.
W. von Urff. Giesse,

Garnisons-Auditeur.
6. Nachdem bei Gelegenheit des Verkaufs derer dem

verstorbenen Heinrich Roß und dessen noch lebenden
Ehefrau Anna Cathariua geboruenOstwald zu Woll,
stein zugehörig gewesenen Immobilien sich ergeben,
daß die von denselben contrahikte Schulden, Masse
das Vermögen bei weitem übersteigt, und deshalb
unter heutigem Tage concursu, ereäitorum erkannt
worden; als werden sämmtliche bekannte sowohl
als unbekannte Gläubiger dervorbenamtenRoßscherr
 Eheleute andurch edictalirer vorgeladen, in dem
zur Liquidation der Forderungen, so wie zu Pfleguna
des Versuchs der Güte, auf den 29. Januar k. I.

 anberaumten Termin, Vormittags 10 Uhr, so g„
»iß vor hiesigem Amt zu erscheinen, ihre Fordermr,
gen summarisch zu liquidiren und z» begründen,
und auf die wegen einer gütlichen Vereinigung mit
Vorlegung des statte rnasese ihnen gethan wer,

devdr» Vorschläge sich- zu erklären, als die Außen,
bleibenden mit ihren Ansprüchen an der Masse
präcludirt werden.

Ltchrenau, den 14. December 1817.

* H- A?r daselbst. G. Möller.
In fidem G. W- Stamm, «Mts-Assessor.

 7. Zn der über des Gärtners Christian Wille Vermö
ge» erkannten Concurs, Sache ist am heurigen Taae
die vorläufige Classification entworfen «nd in der
Stadtgerichts-Recesfir- Stube affigier, zugleich aber
auch *d certandum »uper priori täte Termin auf
he» s» Februar sub pruejudiciv prseclusi angesetzt


